Protokoll der Elternratssitzung vom 21.11.2005

Beginn: 
20.00 Uhr

Ende: 

21.40 Uhr

1.Eröffnung der Sitzung

Frau Schwöppe begrüßt alle Anwesenden zur zweiten Elternratssitzung in diesem Halbjahr. Es wird festgestellt, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist.

2. Genehmigung des Protokolls vom 4.10.2005

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

3. Vorstellung des Aktionsplanes vom Schulwegsicherungsausschuss

Frau Meyer berichtet über den aktuellen Sachstand: es haben bereits Gespräche mit Vertretern der Polizei und der Gemeinde stattgefunden und verschiedene Aktionen sind bereits erfolgt bzw. noch geplant.

· Smily-Aktion: dies war eine erfolgreiche Maßnahme zur Geschwindigkeitskontrolle, an der sich auch der Evang. Kindergarten beteiligt hat

· Lichttest: Soll möglichst noch im November 2005 erfolgen. Es soll geprüft werden, ob die Fahrradkinder mit ausreichend Licht am Fahrrad unterwegs sind.

· Verkehrskaperl Theater: geplant im Frühjahr 2006 für die Kinder der 2. Klassen

· Hinführung zur Fahrradprüfung: für die 3. Klassen geplant in Form eines Roller-Parcours

· Fahrradprüfung: für die 4. Klassen im Juni 

Der Polizist Herr Blank hat seine engagierte Mitarbeit jeweils zugesichert.

Es wird kurz diskutiert, ob ein Roller oder Cityroller das geeignete Mittel ist, um die Kinder auf die Fahrradprüfung vorzubereiten. Dazu wird festgestellt, dass es hierbei zunächst nur um die Einübung des Parcours geht.

4. Stand „Projekt Integration“

Frau Schwöppe erinnert an die Idee hierzu, die bereits anlässlich der letzten Schulelternratssitzung vorgestellt wurde. Laut Niedersächsischem Schulgesetz ist ein Elternvertreter der ausländischen Eltern einer Schule ausdrücklich erwünscht und zwar als Mittler zwischen deutschen und ausländischen Eltern. Die Überlegungen sind soweit gediehen, dass am 23.1.2006 ein extra Wahlabend für die Ausländischen Eltern angeboten werden soll. Im ersten Schritt soll damit zunächst die Istsituation ermittelt werden. Um möglichst viele Eltern zu erreichen, sollen die Elternvertreter der jeweiligen Klasse diese Einladungen persönlich überbringen. Ggf. wird die Einladung auch noch mehrsprachig verfasst. 

Als Anlage zum Protokoll erhalten daher alle Elternvertreter die entsprechenden Namen für ihre jeweilige Klasse mit der Bitte um Verteilung.

Auf die Frage hin, welcher Personenkreis gemeint ist, wird erläutert, dass z.B. nicht Kinder aus deutsch-russischen Familien gemeint sind sondern Ausländer nach dem Ausländergesetz. Insgesamt handelt es sich um ca. 24 Kinder aus ca. 20 Familien.

5. Stand „Projekt Schülerbücherei“

Sachstand ist, dass viele Bücher verschwinden und daher ein neues Ausleihsystem mit Unterstützung der Eltern eingeführt werden soll. Unter Beteiligung von Frau Vorberg und Frau Abrahamczik soll nun zunächst von einem Arbeitskreis ermittelt werden: was Läuft? Was nicht? Was ist zu tun? Danach sollen die Eltern, die sich bereit erklärt haben zu helfen, konkret angesprochen werden.

Frau Plogmann ergänzt, dass folgende Schritte eingeleitet bzw. geplant sind:

1. Schritt: Verantwortliche haben getagt, eine zentrale Regelung wird angestrebt, Bestandsaufnahme noch vor weihnachten, Entleihe soll nur noch in der Bücherei erfolgen, nicht mehr in den Klassen

2. Schritt: es soll nicht nur in den Pausen Entleihzeit sein, sondern jede Klasse hat die Möglichkeit Zeiten in der Bücherei zu buchen – möglichst mit Unterstützung der Eltern

3. es soll ein EDV Programm angeschafft werden, zwei Angebote hierzu liegen bereits vor. Start des neuen Verleihsystem möglichst im Februar 2006

Beate Schwöppe bittet alle Elternvertreter ihr die Namen der zur Mithilfe interessierten Eltern bald zu benennen.

6. Bericht aus der Gemeindeelternratssitzung vom 31.10.2005

Frau Schwöppe berichtet: zu dieser Sitzung treffen sich Elternvertreter aus den Grundschulen Bad Laer und Remsede, sowie der Haupt- und Realschule.

Zum Stand der Ganztagsschule wurde berichtet, dass die baulichen Maßnahmen noch nicht gestartet sind, aber eine Kalkulation von 2,1, Mio. € vorliegt. Davon sollen 90 % durch Zuschüsse finanziert werden. Die Entscheidung hierzu wird aber voraussichtlich erst kurz vor den nächsten Sommerferien fallen. Die Gemeinde hat sich bereit erklärt die erforderliche Schulhofgestaltung mit zu unterstützen. Seit August läuft das Nachmittagsprojekt mit Unterstützung der Gemeinde, Kurse werden von Lehrern der VHS unterstützt. Die Kosten hierfür sind pro Halbjahr mit 22.000,- € kalkuliert worden. Die Verpflegung wird vom Lernstandort Noller Schlucht geliefert und täglich von ca. 40 Kindern in Anspruch genommen. Theoretisch könnte nun auch die Grundschule diese Angebot nutzen. 

Daher werden die Elternvertreter gebeten, in den Klassen nachzufragen, ob Interesse für Aktivitäten am Nachmittag bestehen (Musik, Förderstunden etc. ). Es erfolgt dann aber keine Betreuung durch Lehrkräfte! Auch das Mittagessen könnte von den Grundschülern mit genutzt werden. Allerdings ist hierfür eine genaue Bedarfsermittlung erforderlich.

Zum Thema Hausmeister gibt es Folgendes zu berichten: gewünscht war eindeutig mehr Präsenz in der Grundschule. Dazu hat auch ein Gespräch mit Herrn Aulenbrock und Frau Plogmann stattgefunden und die Situation ist momentan o.k.. Die Gemeinde zeigt sich jedoch nach wie vor nicht sehr zugänglich für diesen Wunsch. Herr Peper, der Turnhallenwart, steht nun noch zusätzlich mit 10 Arbeitsstunden zur Verfügung. Der Schulhof ist bis 21.00 Uhr öffentlich zugänglich, erst danach sind Verweise wegen Verunreinigungen etc. möglich.

7. Bericht der Schulleitung

Frau Plogmann bedankt sich zunächst noch einmal sehr herzlich beim Förderverein für die Aktion der Schulhofgestaltung, die von vielen Eltern und Kindern sehr erfolgreich unterstützt wurde. Besonderer Dank gilt auch Herrn Wahlmeyer und seinen Helfern. Anfang Dezember kommen die noch fehlenden neuen Spielgeräte. Mit zwei Klassen wurden Patenschaften für bestimmte Bereiche des neugestalteten Teils übernommen.

Zum Elternsprechtag wird der Förderverein wieder Kaffee und Kekse bereithalten.

Der Fitnesstest für Grundschüler ist nahezu abgeschlossen und erforderte viel Zeit und Personal. Die Schüler können ihre persönlichen Daten mit einem Passwort ab Dezember über das Internet www.fitnesslandkarte-niedersachsen.de unter Fitnesstest im Schülerbereich abrufen. Das Ziel dieser Aktion ist nicht nur die reine Datenerfassung sondern auch eine Sensibilisierung der Eltern. Langfristig wird sich hoffentlich auch die Konsequenz mit mehr Sportunterricht für die Grundschule einstellen. Informationen zum Fitnesstest werden auch im nächsten Elternrundbrief erscheinen.

Zum Thema Internetversorgung wird berichtet, dass nun damit begonnen wurde sog. Hot Spots zu installieren, d.h. kabellose Internetleitungen zu einzelnen Klassenräumen.

Zur geplanten Projektwoche zum Thema Zirkus wird noch einmal die Preisfrage angesprochen. Seitens der Veranstalter hat man sich auf ca. 50 Freikarten für Eltern von mehreren Grundschulkindern bereiterklärt, damit auch wirklich alle Eltern die Vorstellungen sehen können. Frau Plogmann appelliert an alle Anwesenden das ganze Projekt und den Weg zur Aufführung als große Chance für alle Kinder zu sehen.

Das Thema Schulinspektion wird mit sich bringen, dass auch die Grundschule in Bad Laer im Laufe des Jahres 2006 hinsichtlicht Qualität von Unterricht, Profil, Schulprogramm, Mitarbeit von Eltern, Arbeit des Schulelternrates usw. überprüft werden wird. Auch die Begutachtung von Gebäuden und Gegebenheiten gehört zur Begutachtung. Viele Konzepte müssen bereits vorab eingereicht werden. Es gibt insgesamt vier Bewertungskriterien, die an die getesteten Schulen vergeben werden. Alle 4 Jahre soll diese Untersuchung wiederholt werden. Geplant ist ebenfalls, dass die Schulen , die nicht optimal abschneiden, eine entsprechende fachliche Unterstützung erhalten. Die Schulinspektion wird für alle Schulformen durchgeführt.

In den vierten Klassen läuft derzeit ein Zeitungsprojekt mit der NOZ.

Die Arbeit in den Fachkonferenzen ist angelaufen: die Curricula in den Fächern Mathematik und Deutsch müssen verglichen werden mit den vorgegebenen Bildungsstandards.

Bericht des Fördervereins:

Nicole Tholen bittet um Weitergabe des Dankes an alle Eltern bzgl. Der hervorragend gelaufenen Aktion zur Schulhofgestaltung. Geliefert werden nun noch eine Vogelnestschaukel, eine Reckstange und eine Spielkombination. Die alten Spielgeräte wurden entsorgt.

8. Bericht aus der Gesamtkonferenz vom 10.10.2005

entfällt, da bereits alle Punkte unter 7. genannt wurden

9. Bericht aus den Klassenelternversammlungen

keine Wortmeldungen

10. Verschiedenes

Hinsichtlich der Organisation der Elternsprechtage wird bemängelt, dass einzelne Fachlehrer anscheinend keine Zeiten für Gespräche vergeben wollten und die Leistungen der Schüler in dem betreffenden Fach über den Klassenlehrer mitgeteilt werden soll. Insbesondere bei Eltern von Viertklässern ist dies nicht gut angekommen. Frau Plogmann unterstreicht, dass für ausführliche Gespräche mit den Lehrern extra Termine vereinbart werden sollten. Die Bekanntgabe der Raumaufteilung ist nicht allen Eltern mitgeteilt worden.

Hinsichtlich der Informationsveranstaltung des Gymnasium Loburg wird festgestellt, dass die entsprechenden Infobroschüren nicht in allen 4. Klassen verteilt worden sind. Da Frau Plogmann als Schulleiterin einer niedersächsischen Schule nicht werbend für eine Schule in Westfalen auftreten darf, wird vereinbart ab 2006 diese Broschüren über die Elternvertreter der Klassen zu verteilen.

Bitte vormerken:

Die nächste Sitzung des Schulelternrates findet am 13.3.2006 um 20.00 Uhr statt.

gez: Maria Schierhölter-Otte und Uwe Jürgens

